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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Geräte- oder An-
schlussadapter mit einem Basisteil, in dem Kontak-
tiereinheiten mit Anschlusskontakten zur elektrischen 
Kontaktierung mit Stromsammelschienen eines 
Sammelschienensystems aufgenommen sind, und 
mit einer Haltevorrichtung zum lösbaren Festlegen 
des Geräteadapters bezüglich des Sammelschienen-
systems sowie eine Verwendung eines solchen Ad-
apters.

Stand der Technik

[0002] Geräte- oder Anschlussadapter dieser Art 
sind in Verbindung mit Sammelschienensystemen 
mit Montageeinheit in mannigfacher Ausgestaltung 
bekannt, wie die DE 103 00 723 A1, die DE 93 06 013 
U1 und die DE 100 61 939 A1 zeigen. Dabei sind die 
Verbindungs- und/oder Rastelemente an den Sam-
melschienenhaltern, der Plattform der Montageein-
heit und den Geräte- oder Anschlussadaptern einstü-
ckig angeformt und dienen nur der mechanischen 
Verbindung aufeinander abgestimmter Montageein-
heiten und Geräte- oder Anschlussadapter. Dies engt 
den Einsatzbereich der Adapter beachtlich ein. So 
kann z.B. ein installiertes System mit einer in be-
stimmter Weise ausgelegten Montageeinheit nicht 
mit unterschiedlichen Geräte- oder Anschlussadap-
tern verbunden werden.

Aufgabenstellung

[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen 
Geräte- oder Anschlussadapter bereitzustellen, des-
sen Anwendungs- und Variationsbereich erweitert ist, 
und eine vorteilhafte Verwendungsmöglichkeit anzu-
geben.

[0004] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen der 
Ansprüche 1 bzw. 11 gelöst. Hierbei ist vorgesehen, 
dass die Haltevorrichtung unterschiedliche modular-
tige, an dem Basisteil angebrachte Verbindungsmittel 
aufweist, um den Geräteadapter an einer Tragvor-
richtung des Sammelschienensystems mechanisch 
festzulegen, und Klemmfüße aufweist, um den Gerä-
teadapter wahlweise unmittelbar an mindestens ei-
ner Stromsammelschiene mechanisch festzulegen, 
wobei ein Teil der Verbindungsmittel auf einer 
Schmalseite an dem länglich und näherungsweise 
quaderförmig geformter Basisteil angebracht ist und 
ein weiterer Teil der Verbindungsmittel auf der gegen-
überliegenden Schmalseite des Basisteils ange-
bracht ist, die Verbindungsmittel zumindest einer 
Schmalseite Rastelemente aufweisen und zumindest 
ein Teil der Verbindungsmittel lösbar am Basisteil an-
gebracht ist und wobei die Klemmfüße jeweils haken-
förmig zum Hintergreifen der zugeordneten Strom-
sammelschienen an der betreffenden Unterseite des 
Basisteils lösbar angebracht sind.

[0005] Mit diesen Maßnahmen kann der Adapter mit 
dem selben Basisteil und einfach anzukoppelnden 
unterschiedlichen Verbindungselementen bei einfa-
chem Aufbau und einfacher Bedienung wahlweise di-
rekt mit den Stromsammelschienen oder mit einer die 
Stromsammelschienen aufnehmenden Plattform me-
chanisch verbunden werden, wobei eine sichere 
elektrische Kontaktierung gewährleistet ist. Die auf-
einander abgestimmten Verbindungsmittel auf den 
beiden Schmalseiten des Adapters ergeben eine ein-
fache Handhabung bei der Anbringung und eine si-
chere Ankopplung.

[0006] Ein Vorteil der Erfindung ergibt sich auch 
durch die Verwendung eines solchen Geräte- oder 
Anschlussadapters bei einem Stromsammelschie-
nensystem mit einer Montageeinheit, die in isolieren-
den Sammelschienenhaltern oder einer isolierenden 
Plattform mehrere beabstandete Stromsammelschie-
nen aufnimmt.

[0007] Für die Verbindung beispielsweise an Rän-
dern einer wannenförmigen Aufnahme der Plattform 
bestehen vorteilhafte Ausführungsformen darin, dass 
die sich gegenüberliegenden Verbindungsmittel bei-
der Schmalseiten des Geräteadapters gegeneinan-
der gerichtete oder voneinander weg gerichtete Ver-
bindungsabschnitte besitzen.

[0008] Für den Aufbau und die Bedienung bei unter-
schiedlicher Verwendung sind des Weiteren die Maß-
nahmen von Vorteil, dass zumindest auf einer 
Schmalseite des Geräteadapters das oder die Ver-
bindungsmittel an einem mit dem Basisteil lösbar ver-
bundenen oder verbindbaren Ansatzstück ange-
bracht ist/sind.

[0009] Dabei bestehen verschiedene Ausgestal-
tungsvarianten darin, dass das mindestens eine An-
satzstück mit dem Basisteil im angekoppelten Zu-
stand verrastet, zusammengesteckt und/oder ver-
schraubt ist.

[0010] Weiterhin sind für den Aufbau und die Hand-
habung die Maßnahmen vorteilhaft, dass auf einer 
Schmalseite des Geräteadapters das Verbindungs-
mittel einstückig mit dem Basisteil über einen daran 
angeformten Schmalseitenabschnitt verbunden ist.

[0011] Die Ankopplung des Klemmfußes kann da-
bei auf einfache Weise dadurch erfolgen, dass der 
mindestens eine Klemmfuß an einem an der Unter-
seite des Basisteils angeformten Wandansatz verras-
tet, angeschraubt und/oder angesteckt ist.

[0012] Ein weiterer Vorteil wird hierbei dadurch er-
reicht, dass der Wandansatz eine Sammelschienen-
aufnahme an der Unterseite des Basisteils seitlich 
begrenzt.
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[0013] Zu einer sicheren Fixierung des Adapters an 
Stromsammelschienen tragen die Maßnahmen bei, 
dass zur seitlichen Begrenzung einer dem Wandan-
satz zugekehrten Seite gegenüberliegenden Seite ei-
ner zuzuordnenden Stromsammelschiene in mindes-
tens eine Sammelschienenaufnahme ein senkrecht 
zur Unterseite des Basisteils verstellbares oder ver-
schwenkbares Verriegelungselement hineinragt, das 
in dem Basisteil gelagert ist.

[0014] Der Aufbau und die Bedienung werden wei-
terhin dadurch begünstigt, dass die Verriegelungse-
lemente entfernbar sind.

[0015] Sowohl die mechanische Festlegung als 
auch die elektrische Kontaktierung an den Sammel-
schienen werden dadurch unterstützt, dass zur elek-
trischen Kontaktierung mit den Stromsammelschie-
nen die Anschlusskontakte in dem Basisteil federnd 
abgestützt sind.

[0016] Zur schnellen und einfachen Herstellung der 
mechanischen Verbindung bei der Verwendung des 
Adapters ist vorgesehen, dass die als Rastelemente 
ausgebildeten Verbindungselemente der Geräte- 
oder Anschlussadapter in dem Geräte- oder An-
schlussadapter abgefedert und begrenzt parallel zu 
der Befestigungsfläche der Montageeinheit und 
senkrecht zu den Stromsammelschienen verstellbar 
sind und dass die mit einer Rastschräge und Rast-
spitze versehenen Rastelemente der Geräte- oder 
Anschlussadapter beim Aufsetzen des Geräte- oder 
Anschlussadapters auf die Montageeinheit in eine 
Rastaufnahme der Plattform der Montageeinheit 
oder eine Rastaufnahme eines Sammelschienenhal-
ters einrasten.

Ausführungsbeispiel

[0017] Die Erfindung wird anhand von in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispielen näher 
erläutert. Es zeigen:

[0018] Fig. 1 in Seitenansicht ein Sammelschienen-
system aus einer Montageeinheit mit Plattform und 
einem aufgesetzten, nur an der Plattform gehaltenen 
Anschlussadapter,

[0019] Fig. 2 in Seitenansicht ein Sammelschienen-
system nach Fig. 1, bei dem der Anschlussadapter 
an Stromsammelschienen gehalten ist,

[0020] Fig. 2A in vergrößerter Teilansicht einen 
Ausschnitt des Sammelschienensystems nach Fig. 2
mit modifiziertem Verriegelungselement und Fixie-
rung des Adapters an einer Stromsammelschiene so-
wie einseitiger Anbindung an der Plattform,

[0021] Fig. 3 den Anschlussadapter nach Fig. 1,

[0022] Fig. 4A, Fig. 4B und Fig. 4C verschiedene 
perspektivische Darstellungen zweier unterschiedlich 
ausgestatteter Adapter in verschiedenen auseinan-
dergenommenen Darstellungen und

[0023] Fig. 5 einen zusammengebauten Zustand 
der zwei unterschiedlich zusammengesetzten Adap-
ter nach den Fig. 4A bis Fig. 4C.

[0024] Wie das Ausführungsbeispiel nach Fig. 1
zeigt, sind in der Plattform 11 der Montageeinheit 10
drei beabstandete Stromsammelschienen 20 isoliert 
festgelegt. Dabei kann die Plattform 11 eine Art Wan-
ne 9 aufweisen und sich über die gesamte Länge der 
Stromsammelschienen 20 erstrecken. Die Plattform 
11 kann auch mit mehreren in der Wanne 9 angeord-
neten isolierenden Sammelschienenhaltern 8 ausge-
rüstet oder durch mehrere isolierende Sammelschie-
nenhalter ersetzt sein, die in Längsrichtung der 
Stromsammelschiene 20 beabstandet sind. An den 
zu den Stromsammelschienen 20 parallelen Seiten 
der Wanne bzw. Plattform 11 sind Verbindungsele-
mente 14 und 16 angebracht, wobei die Verbindungs-
elemente 14 und 16 dem Geräteadapter 30 zuge-
kehrt in Steckelemente in Form von Halteabschnitten 
15 und 17 auslaufen, die z.B. parallel zur Befesti-
gungsfläche der Wanne 9 nach außen gerichtet sind. 
Die Befestigung auf einer Unterlage erfolgt dabei bei-
spielsweise über Befestigungsflansche 18 der Ver-
bindungselemente 16. Ähnlich können die Halteab-
schnitte 15 und 17 auch durch freie Endabschnitte 
von nach außen abgewinkelten Endabschnitten der 
schmalen Wannenränder gebildet sein. Die Befesti-
gung des Geräteadapters 30 erfolgt nach Fig. 1 an 
den Halteabschnitten 15, 17 auf der einen Seite mit 
einem hakenartigen Verbindungselement 40 und auf 
der anderen Seite mit einem lösbaren, beispielswei-
se rastbaren Verbindungsmittel 50 mit Rastnase 51
an einem Ansatzstück 35 auf der betreffenden 
Schmalseite des Geräteadapters 30, wie die Fig. 1
und Fig. 3 zeigen.

[0025] Vorliegend sind die Stromsammelschienen 
20 mit einem Fuß 21 in Aufnahmen 12 der Sammel-
schienenhalter 8 oder der Plattform 11 eingesetzt, 
wobei Füllstücke 13 die Aufnahmen 12 ausfüllen und 
Abdeckplatten 19 die Füße 21 und die Füllstücke 13
festlegen. An der Oberseite der Montageeinheit 10
stehen die Stromsammelschienen 20 mit Abschnitten 
22 und 23 L-förmig ab. Der Geräte- oder Anschluss-
adapter 30 weist an der der Montageeinheit 10 zuge-
kehrten Seite drei Sammelschienenaufnahmen 31
auf, in die die elektrischen Anschlusskontakte 32 ra-
gen. Die Wandansätze 33 teilen die Sammelschie-
nenaufnahmen 31 ab und können abnehmbare 
Klemmfüße 36 tragen (Fig. 2), die die Endabschnitte 
23 der Stromsammelschienen 20 hintergreifen. Die 
Klemmfüße 36 können am Geräte- oder Anschlussa-
dapter 30 eingerastet sein. Dabei kann zumindest in 
einer Sammelschienenaufnahme 31 neben dem 
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Kontaktelement 32 ein federbelastetes Verriege-
lungselement 37 in die Sammelschienenaufnahme 
31 ragen, wie die Fig. 2, Fig. 2A und Fig. 3 zeigen. 
Das Verriegelungselement 37 legt sich hinter den 
Übergang vom Endabschnitt 23 zu dem Abschnitt 22
der Stromsammelschiene 20 und stellt sicher, dass 
der Geräte- oder Anschlussadapter 30 auf der Mon-
tageeinheit 10 gehalten wird, auch wenn kein Verrie-
gelungsmittel 51, wie etwa das Verbindungsmittel 50, 
zum Sichern an der Plattform 11 oder den Sammel-
schienenhaltern 8 vorgesehen ist. Ist ein Verriege-
lungsmittel zum Sichern an der Plattform 11 vorhan-
den, kann das zusätzliche Verriegelungselement 37
weggelassen werden, wie Fig. 1 zeigt. Auch die Ver-
wendung flacher Stromsammelschienen kommt in 
Betracht.

[0026] Wie die linke Seite der Fig. 1 und Fig. 2 und 
die vergrößerte Teilansicht nach Fig. 2A zeigen, wer-
den nach der Aufsteckbewegung die Steckelemente 
15 uns 17 der Verbindungselemente 14 und 16 in das 
Verbindungselement 40 am Geräte- oder Anschluss-
adapter 30 eingeführt und eine mechanische Verbin-
dung zwischen der Montageeinheit 10 und dem Ge-
räte- oder Anschlussadapter 30 erreicht. Das Verbin-
dungselement 40 kann dabei fest oder lösbar und 
austauschbar am Schmalseitenende 34 des Geräte- 
oder Anschlussadapters 30 angebracht sein. Diese 
mechanische Verbindung stellt sicher, dass der Ge-
räte- oder Anschlussadapter 30 sicher bezüglich der 
Befestigungsfläche der Montageeinheit 10 fixiert ist.

[0027] Wie aus den Fig. 1 und Fig. 3 ersichtlich, 
trägt das der Schmalseite bzw. dem Schmalseitenab-
schnitt 34 mit dem Verbindungselement 40 gegenü-
berliegende Schmalseitenende des Geräte- oder An-
schlussadapters 30 das Ansatzstück 35. Dieses trägt 
als Verbindungsmittel ein Rastelement 50 mit Rast-
schräge zum Auslenken beim Aufsetzen und Rastna-
se 51 zum Halten im entgegengesetzten Zustand. 
Das Rastelement 50 ist in dem Ansatzstück 35 abge-
federt und im Wesentlichen parallel zur Befestigungs-
fläche der Montageeinheit 10 und senkrecht zu den 
Längsseiten der Stromsammelschienen 20 begrenzt 
verstellbar. Ist das Verbindungselement 40 durch 
eine Seitwärtsbewegung auf die flanschartigen Hal-
teabschnitte 15 und 17 der Montageeinheit 10 aufge-
steckt bzw. eingehakt, dann kann auf der Gegenseite 
das Rastelement 50 über die Rastschräge 50 durch 
eine Schwenkbewegung so ausgelenkt werden, dass 
die Rastspitzen bzw. Rastnase 51 seitwärts bewegt 
wird und anschließend der zugeordneten Halteab-
schnitt 17 hintergriffen wird. Diese mechanische Ver-
bindung zwischen dem Gerät- oder Anschlussadap-
ter 30 und der Montageeinheit 10 ist dann auf einfa-
che Weise sicher hergestellt. Sie kann nur durch 
Rückstellung des Rastelements 50 wieder gelöst 
werden.

[0028] Es bleibt noch zu erwähnen, dass es für die 

Verbindungs- und/oder Rastelemente sowie für ihre 
lösbare und austauschbare Verbindung an den Sam-
melschienenhaltern, der Montageeinheit und den 
Geräte- oder Anschlussadaptern im Einzelnen eine 
Vielzahl möglicher Ausführungsvarianten gibt.

[0029] Ist an dem Geräte- oder Anschlussadapter 
30 entsprechend Fig. 2 und Fig. 2A mindestens ein 
Klemmfuß 36 angebracht und auch mindestens ein 
verstellbares Verriegelungselement 37 vorhanden, 
kann er an Stromsammelschienen 20 gesichert fest-
gelegt werden, ohne dass die Verbindungs- und/oder 
Rastelemente 40, 50 an ihm angebracht sind. Dies 
ergibt variable Einsatzmöglichkeiten.

[0030] Die Fig. 4A, Fig. 4B und Fig. 4C zeigen zwei 
in verschiedener Weise mit Verbindungsmitteln 40, 
50 und Klemmfüßen 36 ausgestaltete Geräteadapter 
30 in verschiedenen auseinandergenommenen Zu-
ständen stets mit dem selben Basisteil 31 in perspek-
tivischer Darstellung. Fig. 5 zeigt die beiden Ausge-
staltungen des Geräteadapters 30 im zusammenge-
bauten Zustand ebenfalls in perspektivischer Darstel-
lung.

[0031] Die allein an der Plattform 11, nämlich den 
nach außen abgewinkelten beiderseitigen Halteab-
schnitten 15, 17 festlegbaren Ausgestaltungsvarian-
ten des Geräteadapters 30 sind dabei in den Teilbil-
dern a) dargestellt, während die an den Stromsam-
melschienen 20 festlegbaren Ausgestaltungsvarian-
ten des Geräteadapters 30 in den Teilbildern b) wie-
dergegeben sind. Wie insbesondere die Fig. 4A und 
Fig. 4B erkennen lassen, sind die mit den Rastele-
menten 50 ausgestatteten Verbindungsmittel an dem 
Ansatzstück 35 an dessen der Plattform zugekehr-
tem unterem Abschnitt ausgebildet, wobei das Rast-
element 50 mit der Rastnase 51 als separates Ele-
ment in eine schlitzförmige Aussparung des Ansatz-
stückes 35 eingesetzt und darin federnd gelagert ist, 
um zum Herstellen und Lösen der Rastverbindung 
seitlich parallel zur Ebene der Plattform 11 ausge-
lenkt werden zu können. Das Ansatzstück 35 ist in 
seinem oberen Abschnitt der betreffenden Schmal-
seite des Basisteils 39 zugekehrt mit seitlichen Steck-
zapfen 38 versehen, die in daran angepasste Aus-
nehmungen im Bereich der Längsseitenteile des Ba-
sisteils 39 einsteckbar und darin festlegbar, beispiels-
weise verrastbar sind. Der Schmalseitenabschnitt 34
auf der gegenüberliegenden Seite des Basisteils 39
ist an diesem einstückig angeformt und trägt auf sei-
ner Unterseite das daran ebenfalls angeformte Ver-
bindungselement 40 mit der hakenartigen Steckauf-
nahme 41 für den daran angepassten Halteabschnitt 
15, 17. Zum Ankoppeln des so ausgestatteten Gerä-
teadapters 30 an der Plattform wird zunächst das 
Verbindungselement 40 an dem betreffenden Halte-
abschnitt 15, 17 durch eine Verschiebebewegung in 
Ebenenrichtung der Plattform eingehängt und dann 
durch eine Schwenkbewegung die Rastverbindung 
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auf der gegenüberliegenden Schmalseite des Gerä-
teadapters 30 an dem betreffenden Halteabschnitt 
15, 17 hergestellt, wobei das Rastelement 50 entge-
gen der Federkraft mittels der Rastschräge an der 
Rastnase 51 zurückgeschoben wird und dann durch 
die Federkraft unter Hintergreifen des Halteabschnit-
tes 15, 17 in die Raststellung einrastet.

[0032] In dem Basisteil 39 sind auch längs verlau-
fende Aufnahmen für Kontaktierfedern 72 einge-
formt, die in Anschlussstücken 71 mit geeigneten Lei-
tern verbunden werden und zusammen eine Kontak-
tiereinheit 70 bilden. Die Anschlussstücke 71 sind da-
bei in angepassten Aussparungen des Schmalsei-
tenabschnittes 34 aufgenommen, wie aus Fig. 4A in 
Verbindung mit Fig. 4B sowie auch Fig. 4C ersicht-
lich. Auf der Oberseite des Basisteils 39 wird eine 
Aufbauplatte 60 angebracht, wozu Rastfedern 62
und Rasthaken an der Unterseite der Aufbauplatte 60
angeformt sind, die in daran angepasste Ausneh-
mungen in der Oberseite des Basisteils 39 eingreifen. 
Weitere Rasthaken 63 sind so ausgebildet, dass sie 
mit dem Ansatzstück 35 zusammenwirken. An der 
Unterseite der Aufbauplatte 60 stützen sich Schrau-
benfedern gegen die Anschlusskontakte 32 der Kon-
taktierfedern 72 ab, so dass eine sichere Kontaktie-
rung an den Stromsammelschienen 20 hergestellt 
wird und dabei auch die gegebenenfalls dort vorge-
nommene mechanische Verbindung unterstützt wird. 
Auf der Oberseite der Aufbauplatte 60 oder diese 
seitlich begrenzenden Leisten können weitere Ver-
bindungsmittel zur Aufnahme von Geräten ange-
bracht werden.

[0033] Bei der zur Anbringung an den Stromsam-
melschienen 20 ausgestatteten Ausgestaltungsvari-
ante des Geräteadapters 30 nach den Teilbildern b) 
ist, wie auch aus Fig. 2 ersichtlich, das Ansatzstück 
35 nicht vorhanden. Stattdessen ist an der Aufbau-
platte 60 eine Abschlussplatte 61 angeformt oder ab-
nehmbar angebracht, die dann anstelle des Ansatz-
stückes 35 einen einfachen schmalseitigen Ab-
schluss des Geräteadapters 30 bildet. Zur Festle-
gung an den Stromsammelschienen 20 ist diese Aus-
gestaltungsvariante mit den Klemmfüßen 36 verse-
hen, die an den Wandansätzen 33 auf der Unterseite 
des Basisteils 39 lösbar angebracht, z.B. verrastet, 
gesteckt und/oder verschraubt sind. Die Klemmfüße 
36 können mit eingesetzten Verstärkungselementen 
versehen sein. Die Festlegung an den Stromsammel-
schienen 20 wird hierbei ebenfalls durch die Wirkung 
von Schraubenfedern auf die Anschlusskontakte 32
an den Kontaktierfedern 72 verstärkt. Die Wandan-
sätze 33 bilden seitliche Begrenzungen für aufge-
nommene Stromsammelschienen 20. Mindestens 
eine Stromsammelschiene wird auf ihrer dem Wand-
ansatz 33 gegenüberliegenden Längsseite mittels ei-
nes Verriegelungselementes 37 gesichert, das in 
dem Basisteil 39 senkrecht zu dessen Unterseite ver-
schiebbar oder schwenkbar gelagert und mittels Fe-

derkraft nach außen gedrückt wird. Das Verriege-
lungselement 37 weist für verschiedene Breiten von 
Sammelschienen mehrere Abstufungen auf und 
kann mittels einer Handhabe 37.1 in der Oberseite 
des Schmalseitenabschnittes 34 durch eine 
Schwenkbewegung oder eine Verschiebebewegung 
parallel zur Längsausrichtung des Basisteils 39 über 
eine Rastschräge entgegen der Federkraft nach in-
nen verschoben werden, um den Adapter 30 zu ent-
riegeln. Das Verriegelungselement 37 und gegebe-
nenfalls auch die Handhabe 37.1 können aus dem 
Basisteil entnommen bzw. als separate Teile in die-
ses eingesetzt werden.

Patentansprüche

1.  Geräte oder Anschlussadapter (30) mit einem 
Basisteil (39), in dem Kontaktiereinheiten (70) mit An-
schlusskontakten (32) zur elektrischen Kontaktierung 
mit Stromsammelschienen (20) eines Sammelschie-
nensystems aufgenommen sind, und mit einer Halte-
vorrichtung zum lösbaren Festlegen des Gerätead-
apters (30) bezüglich des Sammelschienensystems, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevorrich-
tung unterschiedliche modulartige, an dem Basisteil 
(39) angebrachte Verbindungsmittel (40, 50) auf-
weist, um den Geräteadapter (30) an einer Tragvor-
richtung des Sammelschienensystems mechanisch 
festzulegen, und Klemmfüße (36) aufweist, um den 
Geräteadapter wahlweise unmittelbar an mindestens 
einer Stromsammelschiene (20) mechanisch festzu-
legen, wobei ein Teil der Verbindungsmittel (40) auf 
einer Schmalseite an dem länglich und näherungs-
weise quaderförmig geformter Basisteil (39) ange-
bracht ist und ein weiterer Teil der Verbindungsmittel 
(50) auf der gegenüberliegenden Schmalseite des 
Basisteils (39) angebracht ist, die Verbindungsmittel 
(50) zumindest einer Schmalseite Rastelemente auf-
weisen und zumindest ein Teil der Verbindungsmittel 
(40, 50) lösbar am Basisteil angebracht ist und wobei 
die Klemmfüße (36) jeweils hakenförmig zum Hinter-
greifen der zugeordneten Stromsammelschienen 
(20) an der betreffenden Unterseite des Basisteils 
(39) lösbar angebracht sind.

2.  Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die sich gegenüberliegenden Verbin-
dungsmittel (40, 50) beider Schmalseiten des Gerä-
teadapters (30) gegeneinander gerichtete oder von-
einander weg gerichtete Verbindungsabschnitte be-
sitzen.

3.  Adapter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest 
auf einer Schmalseite des Geräteadapters (30) das 
oder die Verbindungsmittel (50) an einem mit dem 
Basisteil (39) lösbar verbundenen oder verbindbaren 
Ansatzstück (35) angebracht ist/sind.

4.  Adapter nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass das mindestens eine Ansatzstück (35) 
mit dem Basisteil (39) im angekoppelten Zustand ver-
rastet, zusammengesteckt und/oder verschraubt ist.

5.  Adapter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass auf einer 
Schmalseite des Geräteadapters (30) das Verbin-
dungsmittel (40) einstückig mit dem Basisteil (39) 
über einen daran angeformten Schmalseitenab-
schnitt (34) verbunden ist.

6.  Adapter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Klemm-
füße (36) jeweils an einem an der Unterseite des Ba-
sisteils (39) angeformten Wandansatz (33) verrastet, 
angeschraubt und/oder angesteckt sind.

7.  Adapter nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wandansatz (33) eine Sammel-
schienenaufnahme (31) an der Unterseite des Basis-
teils (39) seitlich begrenzt.

8.  Adapter nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur seitlichen Begrenzung einer dem 
Wandansatz (33) zugekehrten Seite gegenüberlie-
genden Seite einer zugeordneten Stromsammel-
schiene (20) in mindestens eine Sammelschienen-
aufnahme (31) ein senkrecht zur Unterseite des Ba-
sisteils (39) verstellbares oder verschwenkbares Ver-
riegelungselement (37) hineinragt, das in einem Ba-
sisteil (39) gelagert ist.

9.  Adapter nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verriegelungselement (37) ent-
fernbar ist.

10.  Adapter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur elektri-
schen Kontaktierung mit den Stromsammelschienen 
(20) die Anschlusskontakte (32) in dem Basisteil (39) 
federnd abgestützt sind.

11.  Verwendung eines Geräte- oder Anschlussa-
dapters (30) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei einem Sammelschienensystem mit ei-
ner Montageeinheit (10), die in isolierenden Sammel-
schienenhaltern oder einer isolierenden Plattform 
(11) mehrere beabstandete Stromsammelschienen 
aufnimmt.

12.  Verwendung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die als Rastelemente ausgebil-
deten Verbindungsmittel (50) der Geräte- oder An-
schlussadapter (30) in dem Geräte- oder Anschluss-
adapter (30) abgefedert und begrenzt parallel zu der 
Befestigungsfläche der Montageeinheit (10) und 
senkrecht zu den Stromsammelschienen (20) ver-
stellbar sind und dass die mit einer Rastschräge und 
Rastnase (51) versehenen Rastelemente (50) der 
Geräte- oder Anschlussadapter (30) beim Aufsetzen 

des Geräte- oder Anschlussadapters (30) auf die 
Montageeinheit (10) in eine Rastaufnahme der Platt-
form (11) der Montageeinheit (10) oder eine Rastauf-
nahme eines Sammelschienenhalters (8) einrasten.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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